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KXerifon rür Thevolosie unDIr batte. UnDd i in Der olge nocHh mebr
bemwmunDern, mwiepiel Der erit Dreißigjährige zDieles bedeuffame auf zehn BünDde berech-

ete J$SerE i{t eine völig neubearbeitete unD füchtiger Mrbeit leiftete. Q$3ie Drt mußte
mabnen, enn Die Mrtitel mwochenlanag arftenIm Umfrfang ar erweiterfe Jieuauflage DPS ließen! J$3ie DIt ausgleichen, IDenNn Die AMuf-KXirdhlidhen Handleritkons, Dasserit- rallungen Der eufe i DenfFe namentf=-als r)ichien (Ss ging )püter in Den ASerlag

Herder A  ber, Der nach Des TCDrCruUuCes Lich Die Bibelfragen gegen}eitig uUS»-

einen unvderanDerten “Neudruck berausgab. enY$3ip Drt Den Mrtfitel ganz umarbeiten,
obhne Daß Der erraNer auf Jein Urbeberrecht%)as Handlerikon IDAr nicht NUur ein verzichten wolte, Qiteratur einjeßen, ergänzen,terifograpbifches Jilteifterwertk, DNDern aucH riQOtig{telen, mitf einer Renntnis unD Senauig-inbaltlich eine multergültige wiNenıchaftliche

Qeiftung, ein Wiert Das allgemeiner DanEk- Feift, Die emwunDernswert. Sein riefmech-
)el, alle Briefe in CSchönfchrift verfaßt, müßtebarer Anertennung unD eifrigiter Benüßung HänDde rüllen Auch perIönliche CcoOmierig-erfreuen Durfte. (Ss IDAr eine ebenf{o mutfige Peiten galt 5 übermwminDden, Die Dem Heraus-iDie erfolgre Fat. Ydur mwenige Dürftfen 1

nDdefjen einen Begrift madchen Füönnen, geber Das Soben manchmal 1D verbittfertfen,
‘3 Uniumme DDN Yrbeiten unD CGorgen mif Der Daß zurücktreten wolte %Jie Z)rucerei in

Sreifing zeigte DIE. ISilen, IDAL aber“KeDdatktion unD Herfitelung verbunDden IDAL. ungefDHult unD eQnif{ch unfertig, Der VBerlagSiner Der JITtitherausgeber, Drüälat Dr. Hilgen-
reiner, erzäbhlt un  >n iIm „Zeitenwächter“ (1.Heft über Die Koften Der Heritelung unD Das lang-

Darüber einiges: jame Er{ heinen zutmveilen recht ungebalten,
Eurz Comwierigteiten Die Sülle.”gedenke noch Der StunDde Da Unter Diejen Umitänden mühljen wir Bilchofaur Dem ahndore in Sreifing einfrar unD Dort£ Bucdhberger DDN Herzen Danften, Daß Je8ßfDDON Dem baumlangen vof. Dr. JCijius-Inns-

Bruct unD Dem gejeßten rof.Dr Olecdht-Srei- bei Der noch ausgeDdehnteren Jieuauflage
wiederum Den SIut aufbrachte, Die gleichen+ ng Yreundli empfangen mwWurDde. Sriteren Comwierigkeiten nochmals Durdhzukämpfen.Fannte Ichon DDN Den C  ulbäntfen in NYIa 2430 hl nı  —x in Herder einen WBerlag,riaichein ber,leßterer IDAL mir Durch jeine zabhl-

reichen envorgeitell£t. UnDd binter ihnen
uUnND in Dr. KRonrad Hofmann einen erfahrenen

1Qob be{hHeiden, raitern eine hagere
UND tüchtigen Yerifographen, Die ibm einen
großen Seil Der Mrbeit abnehmen, ber geraDdeDrieltergeftalt herbor, unfer einem IOmwmarzen Die Liglichften UnD per|önlichtten StreitfälleHaarbufch auffallenD glänzenDde, aber TLeUND- iDerDdDen DochH von ibm ge|Olichtet wmerdenmüffen.iche Augen, unD bofmirDen Zilfommengruß.

5)as IDOAL Der junge Dozent In Sreijinger %Jie Jleuauflage IDAr eine DringenDde Of»
mwmenDigkeit. Untere »eit {Oreitet ne %)JieVDriefterfeminar Dr Jitichael Huchberger, Der mwanzig re Die Jeit Der eriten Auflagemich, Den Unbetannten, DDE Furzem brieflich veritrichen jinD baben eine Sülenach Sreifing eingelaDden batte, Den ($Se

Danten eines FEirdlichen Serifons 5} be- Ertenntniffe gebracht, Daß Das Handlerikon
in vielen Feilen immer mebr vDeraltete. Q3ieprechen 5)roben in Den altebhrwürDdigen äll- viele 2U?2 Sragen inD inzwilcdhen aufgefaucht,; Der ebemaligen “btei Sreiling wDurDden Die eue Stichmorte erforDderten, IDie Diel batNUun Die KRollen verftfeiltWa  na  SN  AA  Lerikfon für Cheolvogie und Kirche !  Hatte. Und ich follte in der Folge noch mehr  bemunDdern, wieviel Dder erft Dreißigjährige an  Diefes bedeutfame auf zehn Bände berech-  nete Werk ift eine völig neubearbeitete und  tüchtiger Arbeit leiftete. ... Wie oft mußte er  mabnen, wenn Die Artikel wocdhenlang warten  im Umfang {tart ermeiterte Neuauflage des  ließen! Wie oft ausgleicdhen, menn die Auf-  SKircdhlidhen Handlerikons, das 1907—1912 erft-  faffungen der Fachleufe — ich denke nament-  mals erfchien. Es ging {päter in den Berlag  Herder über, der na Abfag des Urdruckes  lich an die Bibelfragen — fich gegenfeitig aus-  einen unveränderten Neudruc herausgab.  {Oloffen ! Wie oft den Artikel ganz umarbeiten,  ohne daß der Berfaffer auf fein Urheberrecht  Das Kircdhlide Handlerikon war nicht nur ein  verzicdhten wolte, Siteratur einfeßen, ergänzen,  LeriFograpbhifhes Meifterwerk, fondern auch  richtig{tellen, mit einer Xenntnis und Genauig-  inhaltlichH eine muftergültige wifenfhaftliche  Leiftung, ein Werk, das fich algemeiner dank-  Feit, die bewundernsmwert. Sein Briefwech-  fel, ale Briefe in Schönfchrift verfaßt, müßte  barer Anerfennung und eifrigfter Benüßung  Bände fülen. AucH perfönlidhe Schwierig-  erfreuen Ddurfte. Es mar eine ebenfo mutige  Feiten galt es zu überminden, die dDem Heraus-  wie erfolgreidhe Tat. Nur wenige dürften fich  indeffen einen Begriff macdhen Fönnen, weldhe  geber das Leben mandmal fo verbitterten,  31  Unfumme von Arbeiten und Sorgen mit der  Ddaß er zurüctreten wolte. Die Druckerei in  Sreifing zeigte viel guten Wilen, war aber  NRedaktion und Herftelung verbunden war.  ungefhult und technifch unfertig, der Berlag  Einer der Mitherausgeber, Prälat Dr. Hilgen-  reiner, erzählt uns im „Zeitenwächter“ (1.Heft  über die Koften der Herftelung und das lang-  1930) darüber einiges:  fame Erfcheinen zumweilen recht ungehalten,  Eurz SchwierigFeiten die Füle.“  „ gedenke nochH gerne der Stunde, da ich  Unter diefen Umftänden müffen wir Bifchof  auf dem Bahnhofe in Freifing einfraf und dort  Buchberger von Herzen danken, daß er jeßt  von dem baumlangen Prof. Dr. Nifius-Inns-  m}  bruc und dem gefeßten Prof. Dr. Schlecht-Frei-  bei der noc ausgedehnteren NMeuauflage  wiederum den Mlut aufbrachte, die gleicdhen  H  fing freundlich{ft empfangen murde. Erfteren  Schwierigkeiten nochmals durchzukämpfen.  Eannte ich {hon von den Schulbänken in Ma-  IWobhl befißt er nun in Herder einen Berlag,  riafcdein her, legterer mar mir durch feine zahl-  reicdhen Schriften vorgeftellt. Und hinter ihnen  und in Dr. Konrad Hofmann einen erfahrenen  {b fich befdheiden, faft (hlüchtern eine hagere  und tüchtigen Lerikographen, die ihm einen  großen Teil der Arbeit abnehmen, aber gerade  Prieftergeftalt hervor, unter einem {hwarzen  Ddie Figlich{ten und perfönlichften Streitfälle  Haarbufch auffalend glänzende, aber freund-  werdenDdoch von ihm gefdhlichtet merden müffen.  P  licdhe Augen, und bot mir den Wiltommengruß.  Das war der junge Dozent am Freifinger  Die Neuauflage war eine dringende Nof-  menDdigkeit. Unfere Zeit fAOreitet fHOnell. Die  Priefterfeminar Dr. Micdhael BuchHberger, der  zwanzig Jahre, die feit der erften Auflage  mich, den Unbekannten, vor Eurzem brieflich  verftricdhen find, haben eine folde Füle neuer  na Sreifing eingeladen hatte, um den Ge-  Danken eines neuen Fircdhlicdhen Zeritons zu be-  Ertenntniffe gebracht, daß das Handlerikon  in vielen Teilen immer mehr veraltete. Wie  {prechen. Droben in den altehrwürdigen Räu-  viele neue Fragen find inzwifdhen aufgetaucht,  men Dder ehemaligen Abtei Freifing wurden  die neue Stichworte erforderten, mie viel hat  nun Ddie Rollen verteilt. ... Schon damals  {ftaunte ich über die umfichtigen und eratten  fih inzwifdhen an Literatur aufgehäuft !  Borarbeiten, die Buchberger {Hon geleiftet  Es war ohne Zweifel ein fruchtbarer Ge-  Danke, an Stelle der früheren drei Mither-  ausgeber einen ganzen Stab von Sachleitern  ! Qerikon für Theologie und Kirche. In  — e5$ [ind ihrer 33 — freten zu Iaffen, die dann  DBerbindung mit Facdhgelehrten und mit Dr.  die Stidhworte ihres Facdhes an die einzelnen  Konrad Hofmann alg Schriftleiter heraus-  Mitarbeiter verteilen. So wurde die Arbeits-  gegeben von Dr. Micdhael Buchberger, Bifchof  Iaft der einzelnen zu Gunften der Arbeitsluft  von Regensburg. Ler.-8° Erfter Band: A  verminderf£.  Wenn man bedenkt, daß Dder  bis Bartholomäer.  (XXVIII u. 992 Sp.)  Stoff des erften Bandes fich auf 354 Bear-  Miit 8 Tafeln und 88 Tertabbildungen. Frei-  beiter verteilte, Fann man fiG ungefähr einen  burg f. Br. 1930, Herder. Geb. M 28.—, in  Begriff macdhen, welde Summe von Wiffen  Halbleder 32.—  aus dem gefamten Gebiete der Theologie und  A achon Damals

Itaunte iCH n  ber Die umj{fichtigen unD eratten inzwilcdhen Siteratfur aurgebäuft !
Vorarbeiten, Die ZHucberger Hon geleiftet (£g IDAL ohne » weifel ein Yruchtbarer 51

Dantke, ‚4! Der Yrüberen Drei Iither-
aqusgeber einen ganzen tab DDN Sachleitern

* Qerikfon rür SZheologie unD Xirche In HinD ibrer frefen 5 lallen, Die ann
Berbindung mi£f Sachgelehrten UnD mitf Dr Die Sticdhmworte ihres es Die einzelnen
RXonrad Hofmann als CSchriftleiter Deraus- OYCitarbeiter verteilen. So IDurDe Die Mrbeitfss
gegeben DDN Dr. JItiqhael BHuchberger, Bifchof aft Der einzelnen 3 Suniten Der Arbeitsluft
DDN Kegensburg. Qer.=8° Eriter anD DberminDerf. I$Senn z eDdentkt Daß Der
bis BHartholomäer. XVIIL il 999 Sp.) £toff DesS eriten Bandes auf 354 Bear-
S  if Tafeln uUnND 88 Tertabbildungen. STei- beiter verteilte, Fann ungefäbhr einen
burg Br 1930 Herder. Seb SN In Begrift madcen, Summe DDN enHalbleder Dem gejamten Sebiete Der Zheoloaie unDd
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Befprechungen 155
i5|:ér Hilfswifjenfchaften bier aufgelpeichert sSülle ge|hichtlichen geograpbifichen a 10=»
it. Stur ein sSor{cher mwie Srabmann Eonnte grapbilcdhen unft- UND Literaturge{hicdhtlicdhen,
AUM Beifpiel Die umfajliende Perfönlichkeit pbilo{opbifcdhen pädagouilchen uUnD {03ial-
DPS b Auguftinus I0 ar zerglieDern, Daß mwijjenihaftlicdhen Ötofres in Dem Q$SerF PL=»=
Der Qefer einen Flaren Begrilt DDN Defjen aur arbeitef, überall mitf Angabe Der neuelten
Hahrhunderte binaus rruchtbaren pbilo{opbi- Siterafur 5 vertfiertferem StuDdium einzelner
en ND theologifchen Anfhauungen unDd Sragen, Daß auch Der $’nie mit großem
Deren geiftesgeichichtlicher Bermwurzelung P en gebrauchen iro : gib£f ja Deute im
bält. Der nehmen IDIr efiDa Den Mrtifel polititchen unD ozialen $oben 10 Dviel Berüh-
„AMltchriftliche Kunft” DDN rof. CSauer. rungspunkte mif Der Fatholi  en Slaubens-
Z)as Al nicht HZücdhergelehr{amteit, onDdern unDd Gittenlehre, Daß rrobh )ein muß, ein
lebenDiges, eigener Anfhauung geformtes itefs antmortbereites afihlagemwmerk rür
en unD \icheres, Uen unbemwiejenen (Sr- sSragen E bejigen.
fremen abbholdes Ulrteil. Cbenio it Der Mr erder%)em Herausgeber unDd Dem ASerlag
tiPel „Ablaß” DDN Dem nu  —_ leiDder veritorbenen gebührtf Ur  n Das große mi£ 10 vielen OYopfern
VDrülaten “ilolaus Daulus ein Jitufter Dafür. vberbunDene Unternehmen Der tierite an Der
IDie Die Sorihungsergebniffe DDN Hahr. eu  en KXatholiken Sie en aber ibren
zehnten in ein DAarT Spalten zulammenDdrängen an nicht NUuLr In IsSorten bemwmunDdernDer
Fann, wobe  1 annn reilich jeDer Ca ja jeDes Anerfennung, onDern DUrcH Die Sat zeigen,GSSprf gemwichtig 418 indDem e i rür Die VBerbreitung DPS beDeuf-

%Jie Ausftatfung iit hbervborragenD. VDapier, jamen Iisertes mit allen Xräften einjeßen.
ruct ND SinbanDd Pommen auch Dem DPL»= Rreitmaier
wöhnteiten Se{hmact enfgegen. %Ja UunD Dort
IDICD Der Tert Durch {bbildungen DDer (Sin- Ir  1  e SGevgraphieiqalttafeln einpräg)jamer gemacht. 3 mwar
fragen manche Der leinen Tertbilder, IDie ‘ie Atlas Hıerarchicus. Descriptio SCO-
heute in len Serika üblich inD nicht geraDde graphica et statıistica Sanctae omanae

Ecclesiae. KElaboravıt Carolus Streit.ZULC BerfOhönerung Dei, {inD ber In Anbetracht Edıtio secunda.ihbres großen Jiußens Das Fleinere bel. Yon 80 (XI, il.

mancdhen üälteren Soufen Eonnte INnan bören, Paderbornae 1929,Typographia onıfacıana
Daß Der ruck IDdO!: ein fei es Pann (Auslandvertrieb Durch Herder

Co in Sreiburg Br.)Das, IDAS bei einem Sejfebuch DDOon bel iDare,  4A
bei eginem ach{chlagemwmerk nicht iIns Semwicht S)Jer errajNer bat lich als Xartograph onrallen Der Dnebin Iqhon itattliche Umftfang Durch jeinen Im re 1907 er|Ohienenen 9Itxf-Durrfte nicht über Sebühr vergrößert werDden.
QOon Die ZWabl Der nächitarößeren Sypen-

lionsatlas einen “Ytamen gemacht, mebr noch
DUrcHh Den Atlas Hierarchicus, Den im re

gaffung bütte ein DadaL weitfere Bände erfOr- 1913U eriten z  al berausgab. Beide erie
Dert. 1e Eönnte Der eine Der anDdere Famen einem DringenDden Hedürfnis enfgegen,Die Biograpbhien $ebenDer vermijjen ber Da Die Yrüberen WMrbeiten aur Diejem Sebiete DON
auch bier i{t Der Haupfgrund DPS ASerzichtes Issern (Orbis Lerrarıum catholicus unD
Die nofmwmenDige Beihränkung. Der atbo- KXatholifdherIliffionsatlas) zeitlich mweitf zurüceSiteraturEalenDer un Die übrigen Jlach- lagen D3 UnD eOnijch Dem Da-
\IQOlagemwmerke bieten Dafür genügenDden ra maligen C StftanDdDe Der Xartograpbhie ent{prechenD

vielzu wünicdhen übrigließen. CGelb{tverftänDdlichI83e m mi unjer Xerikfon Dienen In eriter
$inie natürlich Dem Zheologen. (Ss muß in Fonnte ber ein 10 umfangreiches unD feures
jeiner Bücherei Den Chrenplag erhbalten. (Sr wijfNen)qOhaftlicdhes JSSerE iDIie Der tlas Hierar-
IDICD gar nicht Daran vorbeitommen Eonnen, chicus NUL auf pinen eHNd begrenzten Abnehmer-

immer wDieDder 5 “HKate 5 ziebhen. %)as gil£ Freis rechnen, unD Die Zeit Des SEricheinens Furz
nicht NUL Ur  44 Den Eatboli  en {ondern auch DDLK Dem großen Kriege IDUL ur Die Berbreitung
Ur Den nictEatholifcdhen Zheologen. HBei je  I» Die Dentbar ungünftigite. So i{t enn nicht
HNEeM SftfuDdDium 1401800 ja aur Gohritt ND ® DerwmunDdern, Daß pin beträchtlicher Seil Der
Fritt AUL AHuseinanderfeßung mif£f Der Eatholi- uflage Peinen Abnehmer ranD Anderjeits

IDAC, IDPeUN Der Itlas ein braucbares Hilfs-iQhen re gezimwungen, Die ibm in Der eigenen
Qitferatfur lange nicht 10 vollitänDdig unD rein mitffel Der Örientierung über Die geographif{che
geboten irD iDIie bier Auch Dem gebildeten Ausbreitung UnD Cinteilungerbleiben
aien DiIrD Das Serikon vDiel 5 geben Daben {ollte,eine Jieubearbeitung unbedingt errorDer-
Senn neben Dem theologifchen ijt eine Lich urch Den KXrieg IDAr Die politi\cqhe (Sin-


